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Erscheint jeden Sonntag. 

Kinichaltung5prei» billigst. Der „Pettauer Anzeiger wird In einer Auflagt von IOOO Exemplaren gedruckt und In Peitau und 
Umgebung seegfaliig verbreitet, ist daher für .Ankündigungen und Einschaltungen aller ürt bestens zu empfehlen. Die Zustellung 

des „Peftauer Anzeigers" erfolgt kosteilos. 

Braut-Seide von k r 1.35 a n »er Nieter, in 
allen Farben. Frank» u aodoo 
v o r Z o U t in» Hau« geliefert. 
ReicheMusterauSwahl unigehend. 

8. Hennsberg, Hofl. I . M. d. deutschen Kaiserin. Zürich. 

und jede vernünftige und sparsame Hausfrau 
verwendet anstatt der teurcnKuh- , Koch-oder-
Tafelbutter die bessere, gesündere, nahrhafte, 

™ Kisgicbtgcre und fast um die Hilf t« billigere 

„UnikimT-Margarine 
Üben!) zu. haben oder direkt bestellen. 

Vere in ig te Margarine- u. Butterfabriken 
Visa, XIV., Dl«r*nb»cHga*nt 5». 

ü n s v i 

im M e l o t o w eine rolle I M . 
eh« ich den Hal« leidlich frei bekomme, ivenn ich einmal meine 

Tvinh^lu OUniibs 1X . 

iFMH WERHODIb 

i 
Uhrmacher, P e t t a u 
F a r b e r g a s s e 3 . 

Großes Lager von Uhren, Gold- u. Silberwaren, Elektr. 
Taschenlampen (Ersatzbatterien) Grammophone und 

Platten. 

Streng reelle Bedienung. 
Reparaturen gut und billig. 

Lehrling streng solid, mi t 
gu t . Schu lb i ldung , 
der deutschen und 

slowenischen 
Sprache mächtig, 

findet Posten bei V r ü d e r G l a w t t s c h , P e t t a u . 

Wieg der Lolidilät 
Aufschwung, welchen 

^tzler A Dostal 
ihres B e s t a n d » ge. 

traft« 
ist der überraschende 
die B r l l n n e r Tuchfirma 
in den paar J a h r e n 
noinmen hat 

Dieselbe »ahlt heute , u den vorteil, 
hastesten Bejugoquellen f ü r jeden Pr ivaten, 
welcher nicht nu r billig, sondern auch gut 
einkaufen will. Die B r ü n n e r Ttoffe. welche 
von dieser F i rma ausaeboten werden, stnd 
die modernsten und feinsten Er^ugnifse 

und 
m gleicher 

diese« weltberühmten 
werden von anderen Ver jand 
A r t auch nicht (Irttffl1)errtti r 

Untätjliye fwjroiUig eingelangte An-
erkennwiMch««be. And die Beru fung a l» 
Liefnante« viele, yochangesehener Körper-
schastett, Ve re in s Ttadtgemeinden und 

^ H r f M U n l n i 
irma, 

hten 

eine einzige Pastille volle Erleichterung und in einem Viertel, 
stündcheu ist die Stehle rein Fay? achte Sodener kosten 
ikr. I SS überall ut haben. Besondere Kennzeichen! 
Der Name „ F a y " und weiber Konlrollstreisen mit amtlicher 
BtschciiuP«ns de» Bürgermeisteramte» Bad Soden a. X 

Z u v e r k a u f e n : 

Schöne Hängelampen, 
w e i s l e r Z i e g e n b o c k . 

samt Geschirr zum Einspannen, z u s e h e n t ä g l i c h v o n 
8 — 9 Schillerplatz Nr. 1, I. Stock. 

Räch dem heut igen Gtande der Wissen-
schast ist Odol nachweislich da« beste M i t t e l 
znr Pf lege der gähn« und des M u n d e s . 

Pre i s : gro^e Flatch« J L 2 - , kleine Flasche St. 1J0 

Der 

sicherste 

i» i 

ffejren 

FORHIfs 
Peronospora 

Hie vielfach verbesserte B o r d e l a U e r 
Mischung in f er t igem Zus tande . 

— Haftet selbst an feuchten Blättern. 
Hei jed(>m Tau anwendbar. — ilat gar 
keinen Satz. Zahllose Anerkennung«-

>,riefe. 

S W - und Wriigartcnbesller Ä Ä Ä Ä Ä i 
zur Bekämpfung a n Heu- und Sauerwurmes, Kal i fornische Brühe 
gegen Obstsschadlinge, Raupenle im gegen Frostspanner etc., Laurina 
zur Sommer bekäinpsung der Schädlinge, Lauril Carbo l ineum zur 
WinterbekHfnpfbng, Lauris Baumwachs 7.«r Veredelung, i c h n e u m l m 
für zarte Blumen, Nikotin Q u a s s i a - Extrakt für Baumschulenbespri-
tzung, T o p o m o r gegen Feldmäuse, Pampll gegen Wespen und Insekten. 
— Verlanget ausführl iche B e s c h r e i b u n g und G e b r a u c h s a n w e i s u n g 

._ , » . — T o — u i _ M wein-
WIEN, 

gratis und franko von der Generalvertretung der „ F o r h i n " Wein-
garteiibespritiungs-Maferialsabrik: KONSTANTIN ZIFFER, 

XIX., G a t t e r b u r g g a s s e 23. 

Steckenpferd-
Lilienmilchseife 

von Bergmann ck Co., »etfchen a. Elbe 
bleibt nach wie vor unerreicht in ihrer Wirkung gegen Tommer . 
sprossen sowie unentbehrlich für eine rationelle Haut- u. schön-
heitSvsiege. wa« durch laglich einlaufende Anerkennungsschreibe» 
unwidecleglich bestätigt wird, d S v h vorrätig in ApotHelen. 
Drogerien und Parsümeriegeschäften x Desgleichen bewährt 
sich B e r g m a n n s Liliencreme „ M a n e r a " wunderbar zur Er-
Haltung zarter Damei thande; in Tuben ä 70 h überall vorrätig. 
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Keil-Lack 
Mit „Ä e i 1-42 a d " gelbbraun oder grau 
Streicht man den Boden — merkt genau! 
Und f ü r Parketten reicht' ne Büchse 
Alljährlich von K e i l' S B o d e n w i ch s e. 
Waschtisch und Türen streich ich nur 
Mi t weißer Keilischer G l a s u r , 

r Küchenmöbel wählt die F r au 
lasur in zartem, lichtem Blau. 

Zwei KorbsauteuilS, so will'S die Mod', 
Streich ich in Grün — den andern Rot. 
T a S Mädchen selbst gibt keine Ruh ' 
Mi t Keil'S Creme putzt sie nur die Schuh', 
Und murmelt, weil ihr das gefäl l t : 
„ D e r Haushal t , der ist wohlbestellt!" 

S t e t s vorrätig bei 

F. C. Schwab in Pettau. 
k i l l t : Gust. Stieger. 
Marburg : H, Billerbeck. 
Rohitsch: Josef Berlisg. 

St. Marein : Josef Löschnigg. 
Straß: Leopold Braun, 
viuiea: Hugo Moses. 

Pettaner Turnverein. 

Reue Abteil»»«»«: 
1. Schülerabteil«»« («—14 Jahre): 

Turnzeiten: Mittwoch und Samstag von 3 — 4 Uhr in der städtischen 
Knabenvolksschule, später Spielplatz des deutschen Studenten-
heimeS. Übungsstoff: Turnen und Bewegungsspiele jeder Art. 
— Leiter: Herr Gymnasialturnlehrer Koinig. — Beitrag 
1 K monatlich. 

2. Zöglingstnrnen (14—18 Jahre): 
Donnerstag von 8 — 9 Uhr, Sonntag von 3—5 Uhr. 
— Leiter, wie oben. — Kein Beitrag. 

3. Spielabteilung: 
^?it nach Übereinkommen. — Leitung, wie früher im Vereine 
mit der Vorturnerschaft. — Übungsstoff: Alle volkstümlichen 
(leichtathletischen) Übungen und Bewegungsspiele (Schleuderball, 
Faustball, Korbball, Fuhball, Schlagball u. s. w.) Teilnehmer 
können nur Angehörige des Vereines sein (Mitglieder, Zöglinge, 
Schüler, Schülerinnen u. s. w.) 

D e r Spie lp la tz darf außer von den Zögl ingen des 
Studentenheimes n u r von den Mitgliedern des Turn-
Vereines unter Führung der Abteilungsleiter betteten werden. 

Alte Abteilu«ge«. 
4. Stammriege: 

Dienstag und Donnerstag von 8—VilO Uh». — Leiter: 
Dr. Kollenz und Hans Stanitz. 

». Frauen- und Mädchenabteilnng: 
Mittwoch und Samstag von 8 — 9 Uhr. — Leiter: Dr . Wressnig. 

«. Echülerinnenabteilnng: 
Dienstag und Freitag von 6—7 Uhr. — Leiter: Dr. Wressnig. 

7. Die Stunden der früheren 6 Uhr-Riege werden nach 
Verlegung auf den Spielplatz bekanntgegeben werden. — 
Leiter: Dr. Wressnig. 

Der Tnrnrat. 

Styria Motorrad 31 HP. 
s e h r g u t e r h a l t e n , v e r k a u f t 

Leopold Slawitsch, Pettau. 

F a h r r a d 
i«t der Triumph der 
lerr. Fahrrad- m 

m m Induttri c 

Knator» gr«il« a d ( m l * — 

tisftilSwdtt.fimftM.Ep. 

Fensterkuverte 
, bieten vollkommene Sicherheit gegen falsche 

Kuvertierung und offeriert solche in ver-
schiedenen Formaten samt Firmadruck pr. 

Mille von K 10*— an 

Buchdruckern (U. Blanke 
in D f t t d u 

o o o o o o o o c o b o o o o o 

Steiermärkiscbe 

Agrarbank 
re« Gen. « . ». ch. 

0 r a z , $ p o r g a $ $ c » 
«k«<«KWt 1 M 6 . i 

1. Pflege des Konto-Korrent-Geschäftes; 
2. Gewährung von Barscheste» und 

Darlehen; 
3. Finanzierung land- und forstwirtschaftlicher 

Operationen; 
4. Vermittlung bei Käufen und Verkäufen von 

landwirtschaftlichen Liegenschaften; 
4. Übernahme von S p a r e i n l a g e n von jeder-

mann in jeder Höhe mit einer Verzinsung von 

5 Prozent. 
F ü r ««»»Artige genügt eine Korrespondenzkarte, 
worauf Postcrlayscheine, Gparbitchel usw. einge-
sendet werden. Die hierauf entfallende Rentensteuer 

zahlt die Steiermärtische Agrarbank. 
J a h r e s u m s a t z 1 9 1 1 slbet 1 5 M i l l i o n e n K r o n e n . 

« » t e i l e al» ftft»ita(»«al«ec mit eiiMriger Kündigung 
wurden 1900, 1910 und 1911 mit 6•/. « e i n e r t r a « verzinst 

Rasche Durchführung aller Ansnchen. 
8 i r e n g » t e V » h r u n z ä . ( Z e » « : h i M » l x e h e > m n l « » e T . 

Mcht ohne 
guten Grund 
wirb ber Aechte : jsranck: Kaffee-Zusatz von 
den meisten Hausfrauen vorgezogen. 

Seine Borzüge: 
würziger Geschmack, schöne Farbe und 
grofte Ausgiebigkeit im Verbrauch habe» 
bieS bewirkt. 
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hi l f t 
g r o ß a r t i g 

a l s unerreichter 
„ Inser ten-

Tödter". 

J 

Kaufe aber „nur in Flaschen". 
fctta* Brtrojol 4 Echofteritsch. 

ftgnoj Vehrbolk. H p o t ^ r t r . 
« . gsuTjp » ESHne, Rochs. 

Äloi« S e n i o r 
3o f r f Äaflmir . 
v Cfscfdn 
I Ofeitjaf. 

f r l t r a : zZW 
5- Sdiroob. 
f b o l s " ' 

WieflflbflUfr. 
Schulst,ik 

S t a b . K«Iftritz: Start »opotsch 

V. Hinter. 

»l! Eelliiischeqg. 
> . CBratfdtfo 

9ri<fcra: Aloi» vtartinz. 
Franz tupnif « i l i c i : 

Anton P Kramt- | 
' borf r t . 

Hugo Moses. 

G O G O O O G O 
M i l l i o a e n 

gebrauchen geqen 

Husten 
I U t « r r | ^ Be r -Heiserfcit, » a i a r r d . 

Kgizer 
^ s ^ i a m e l l e n 

i'i»t i l i r i i . . J T a n r i e n V 

1 
beltmmliche 

Paket 

kt Züffer 
i.'Axochekl 
bachcr 

P l » « g e r 

e-bnidcrlchi.sch 

I N I 0 1 0 1 0 | ö > | o M 
C p j f 1 8 7 8 I übartJI bswlhrte, berührt« und b«il«bt< Hii««ltt*l 
t J C I l I C H O 1 Bei i r l i M r u Anft r i fM bideuttnds Pr t l t i raKulging 

& A. T H I E R R Y ' s BALSAM 
AUIÜTECMT mit derjrUnen NMNe'ali Sokutiairke. GES. GESCHÜTZT. 

Jede F&lschung, Nachahmung u. Wiederveikaul von in-
der«« Balsaa mltetluschenden Marken wird strafger. 
verfolgt u. strenge beatrast. — Von allg. bekannter 
bcater Wirkung bei allen Erkrank, d. Respirationsorgane, 
Husten. Auswurf, Heiserkeit, Rachenkatarrh, Brust-
schmerzen, Lungenleiden, sper. b. Influema, Magenleiden, 
EntzQnd. d. Leber n. 
Verdauuni 
u; Muni 
Ausschligen etc, 12 kleine oder 6, Doppelflaschen oder 
1 große Speiial-Familienflaachc K 5*60. 

iMtdn a . t h x e r r t b 
iMb M b t i t E I T I F I L I E I t l l l t 
zuverilaaig von sicherster Wirkung 
bei allen noch so alten Wunden,Ge-

— ^ schwüren, Verletzungen, Entzün-
dungen, Abszessen, Karbunkeln, bösen Fingern etc. entfernt 
alle in den Körper eingedrungenen Fremdkörper und 
maebt zumeist schmerzhafte Operationen unnötig. Heilaam 
alten Wunden etc. 2 Doaen kosten K 3'fiO. 

tepih: M i * • S t M n m l in l THUT ii FCHAH M MlticD. 
Zu bekommen mallen größeren Apotheken. Ln groß bei Mcdizinal-Droguisten 

» I 

M a g a z i n e 

sind sogleich zu vermieten. Anzufragen bei 

Wiih. Sirk't Nachfolger, Bismarckgasie 8. 

1 

überall bekannt als 

Velbagen & lila fing's Volksbücher: 

Nordpol, Südpol 
ä K--72 

Amundsen, Zum Südpol I. II. geb. K 26*40 
Paars, die Entdeckung des Nnrdpols geb. K 7*80 

Nansen, Im Nebelhelm I. II. geb. K 24 -
vorrätig in der 

Buchhandlung, ßauptpiatz 6. 

mustergültige Qualitätsmarke. 
Sämtliche Modelle lagernd 

„Rambler14 Spezialrad, sehr gutes 
und billiges Tourenrad. 

Fahrräder mit Torpedofreilauf 
von K 125a— aufwärts. 

Alle Fahrradie i l e billig*. 

Schläuche von K 4 —, Mäntel von K 7 — aufwärts. 
• 
] Reparaturen prompt u. b i l l ig . 

S - ^ H © i 2 n . - ' T 7 ' e r l c a - C L f n u r bei 

| Gertrude Spruschina 
!l P e t t a u , Färbergasse 3. j 

o o o 

s 
: 
• 
• 
• 

: 
• 
• 
• 

P- s 
Freiwillige Feuerwehr in Petta«. 

Von Sonntag>e» 20. April ISIS bis Sonntag 
den 27. April 1913 hat die dritte Rotte des zweiten 
Zuges Bereitschaft. — Zugführer: Reifinger Karl, 
Rottführer: Fijvn Franz. 
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Erfolgreicher Kampf) 
gegen die Peronospora, gegen Obstbaum-, Kartoffelfeld- und Pflanzenschädlinge 

• vollständig erreichbar mit 

A - Y F A . H L T H ' s selbstätiger Spritze 

: : s y p h o n i a • ; 

• weiters Spezialfabrikation von 

[ Wein-und Obstpressen 
55 Herkules JJ 

Hydraulische Pressen 
Trauben- und Obstmühlen 

Komplette Mostereianlagen etc.. 
ferner sätniliehe landwirtschaftliche Maschinen und Geräte bester Aosführung 

PH. MAYFARTH & Co. 
Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen 

WIEN, II. TABORSTRASSE Nr. 71 
FRANKFURT «. M. BERLIN PMRIS 
Illustrierter reichhaltiger Katalog Nr. 050 gratis und Iranko. Vertreter gesucht. 

UriDier Stoffe 
tür Herrenkleider zu billigsten rt&riks-

preisen kauft man am besten bei 

Etzler 4 Dostal, frönn 
SchwedengaMe Nr. 114. 

Lieferanten des Lehrerbundes und 
Staatsbeamtenvereines. 

Durch direkten Stoffeinkauf vom 
Pabriksplalz. erspart der Private viel 
9 e l d , ; — Nur frische, moderne Ware 
in allen Preislagen. — Auch das 

- h ' l [ n s t e Maß wird geschnitten. 
R»lckltitt||. •.•t.rMIMtl.n ,0.1 fr.I mr 

Gedenket b. Spiele«, 
Wetten u. Ber-

mSchtuiffeu d«S Deutschen Schul-
vereine» und der Südmark. 

<2£><2£>{3£)<2g><26><2fe W<3p<3t> 

THOMASMEHL 1 v « 
Ster^P^Marke 

(E ingetragene Schulzmerke) 

ist ein hervorragend wichtiges Düngemittel für alle 
Früchte und auf allen Bodenarten. Es erhöht 

die Erträge in gewinnbringender Weise. 
Seine Verwendung ist an keine Jahreszeit gebunden 

Thomasmehl .Sternmarke" t l l Z T Z t 

Bleiben Sie ehrlich 
in Ihrem Urteil und Sie werden nach ein-
mal igem Versuch zugeben, dafi Sie 

nie besser gewaschen, 
haben, wie mit Persil. Millionen 
Hausfrauen brauchen und loben( 

es täglich! 
Ucbcrall «rhiltllch. nie Iom. nur In 

Orl|ln«l-P<h«tfn. 

Da he r ver-wandfreier Beschaffenheit aneikannt. 
lange j< der Landwirt 

Thomasmehl „Sternmarke", ^ 
Plombe bietet Gewähr für ein reines und vollwertiges 

Erzeugnis. 

Ü C H T T 7 1 T G ! 
Thomasmehl „Sternmarke" 

liefert in Originalsäcken. 

Josef Kasimir in Pettau. 
Wo nicht erhältlich, wende man sich direkt an 

IHOMSPHOSPUniKEII 6. i . 1. I . M 1 3 5 . 
Vor minderwertiger War« wird t i i i m l | 

W t * W o h n u n g 
I. Stock, mit 4 Zimmern und Terrasse, ist zu vergeben. 
Besichtigung täglich von 10—12 Uhr vormittags. Anzu-

fragen bei lg. Roßmann, Pettau. Untere Draugasse Nr. 2. 

Dersil 
dos s e l b s t t ä t i g e I 

Waschmittel 
Der grosse Erfolg! 

GQTTLIBB V Q n U WIEN. I I I I« n i . i c j ' l 
LJH- m Fabrik chtm. Produkt« N v a « v l 5 H l c i c f a - S o d a . ' 

Soeben elogelangst! 

i Liter . . K z*6o 
weiters empfehle ich 

W e 
i Liter . . K 1*60 

beliebtes Qötzer Märzenbier im Aus-
sebank, wie über die Gasse 4 0 h per Liter. 

Julius Wagrandl 
Gastwirt u. Feischhauer, Herrengasse. 


